Version 2023

An das Umweltbundesamt
Fachgebiet I1 3.3
Geschaftsstelle zur Fiihrung der Liste zuldssiger

Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren

trinkwasseraufbereitung@uba.de

Antrag auf Ausnahmegenehmigung gemaf3 § 21
Absatz 1 Trinkwasserverordnung (T rinka)1

Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren zur allgemeinen Erprobung

(Teil B)

Chemische Bezeichnung des beantragten Aufbereitungsstoffs (Wirkstoffs) oder
Desinfektionsverfahrens:

Verwendungszweck:

* Trinkwasserverordnung vom 20. Juni 2023 (BGBL. 2023 I Nr. 159)
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1. Antragsteller*in

Version 2023

Firma/Name

Anschrift

Telefon

Mobil

E-Mail

2. Angaben iiber Hersteller*in des Aufbereitungsstoffs bzw.

Anlagenhersteller*in im Fall einer In-situ-Erzeugung des Aufbereitungsstoffs

Hersteller*in

Firma/Name

Anschrift

Telefon

Mobil

E-Mail

3. Angaben iiber die zustindige Uberwachungsbehdrde (Gesundheitsamt)

Uberwachungs-
behorde

Anschrift

Telefon

Mobil

E-Mail
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4. Angaben zum Aufbereitungsstoff

Stoffname

CAS-Nummer

EINECS-Nummer

5. Angaben zum Einsatz des Aufbereitungsstoffs

Verwendungszweck

Einsatzort / Anschrift

Wasserversorgungs -anlage

gemdf} § 2 Nummer 2
TrinkwV
(Mehrfachnennung moglich)

zentrale Wasserversorgungsanlagen
dezentrale Wasserversorgungsanlagen
Eigenwasserversorgungsanlagen
mobile Versorgungsanlagen
Gebadudewasserversorgungsanlagen
zeitweilige Wasserversorgungsanlagen

Reinheitsanforderungen

a.a.R.d.T.

DIN-Norm

andere

Voraussichtliche
Aufbereitungsmenge
(m3/Jahr)

Dosierte Konzentration
[mg/1]

Jahrlicher Verbrauch des
Aufbereitungsstoffs
(kg oder 1)

Hochstkonzentration nach
Abschluss der
Aufbereitung

Uberwachte
Reaktionsprodukte

Untersuchungsumfang
und -haufigkeit der
Reaktionsprodukte

Seite 3 von 4




6. Befristung der beantragten Ausnahmegenehmigung

Es wird eine Ausnahmegenehmigung von bis
Die Dauer der Ausnahmegenehmigung soll sich nach der im Teil B der
Ausnahmegenehmigungen gemaf} § 21 TrinkwV angegebenen Frist richten.

Bemerkungen

Ort Datum

elektronisch gezeichnet



	1.  Antragsteller
	2. Angaben über Hersteller des Aufbereitungsstoffes bzw.
	Anlagenhersteller im Fall einer In-situ-Erzeugung des Aufbereitungsstoffes
	Hersteller

	3. Angaben über die zuständige Überwachungsbehörde (Gesundheitsamt)
	4. Angaben zum Aufbereitungsstoffes
	5. Angaben zum Einsatz des Aufbereitungsstoffes
	6. Befristung der beantragten Ausnahmegenehmigung

	Firma bzw Name: 
	Anschrift: 
	Telefon: 
	Telefax: 
	EMail: 
	Firma bzw Name_2: 
	Anschrift_3: 
	Telefon_2: 
	Telefax_2: 
	EMail_2: 
	Überwachungs behörde: 
	Anschrift_5: 
	Telefon_3: 
	Telefax_3: 
	EMail_3: 
	Stoffname: 
	CASNummer: 
	EINECSNummer: 
	Verwendungszweck: 
	Einsatzort  Anschrift: 
	a a R d T DINNorm andereVoraussichtliche Aufbereitungsmenge m³Jahr: 
	a a R d T DINNorm andereDosierte Konzentration mgl: 
	a a R d T DINNorm andereJährlicher Verbrauch des Aufbereitungsstoffes kg oder l: 
	a a R d T DINNorm andereHöchstkonzentration nach Abschluss der Aufbereitung: 
	a a R d T DINNorm andereÜberwachte Reaktionsprodukte: 
	a a R d T DINNorm andereUntersuchungsumfang und häufigkeit der Reaktionsprodukte: 
	Bemerkungen: 
	undefined_3: 
	den: 
	undefined_4: 
	Text4: 
	Text5: 
	a Wasserwerk mit einer Aufbereitungsleistung  10 m³  Tag: Off
	b Wasserwerk mit einer Aufbereitungsleistung  10 m³  Tag: Off
	c Kleinanlage zur Eigenversorgung: Off
	d mobile Versorgungsanlage: Off
	e TrinkwasserInstallation: Off
	a a R d T: Off
	DINNorm: Off
	andere: Off
	Text6: 
	Text7: 
	Es wird eine Ausnahmegenehmigung von: Off
	Die Dauer der Ausnahmegenehmigung soll sich nach der im Teil B der: Off
	f  temporäre Wasserversorgung: 
	0: Off



